
s Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung, ^ « " 36,.
Dienstag, den 26.̂  Octsber. »3Z.^, ^

Gubernial-Berlaut^arungen..
Z. i3Z5., ' V e r l a. u t b,- a r u n g>. N r . 142^7^
Womit der Zeitpunct der zu geschehenden Ausfertigung dcr Ursprungszeugnisse.-

für.Unterkrainer-Weine festgesetzt wird..

(2) I m Nachhange, zur Gubcrnial-Currende vom 19. Iuny ^ I „ Z..789Y, be-
treffend die Ursprungszeugnisse^ mir welchen künftig die unterkrainerischen'Weine
bey der Einfuhr in daZ Innere des Landes von Krain, zur Verhinderung, der Untcr-
schleife, beActtet ftpn müssen,, wird zu Folge hoher Hofkammer-Verordnungi vom
29. v. M . , Z. 3633^, allgemein bekannt gewacht/ daß die in vorbesagtcr Eurrende
ausgesprochene Legallsirung der Ursprungs^Zeugniss^ -erst am i5 . October l. I .
zu bcgmnen ,habe/ mdem bls zu dieser ^cit die Weinlese und Zchente Abnahme
gewöhnlich beendiget lst, und alsdann' erst die besagte Legalisirung von den Berg-
ur>d -dezlrkvodrlgkelten mit der erförderlichen Verläßlichkeit vorgenommen, werden
rann. ^n-ners ,st sich auch gegenwartig zu halten, daß in Fa^!en>wo von den
Dergobrlgketten,, oder von vermögllchen Insassen den Weinerzeugern die Wein-
ernte ganz abgelöst w n d , von Letztern das Ursprungszeugnis der Frage an die
einhelMlschen Abnehmer oder, Erkäufcr abzutreten, dann daß m keinem Falle, im
"dezn'fe oder :m Pomerium der Wem^rzeugung nn^? mauchämtliche Verrichtung
vorzunehmen sey, sondern daß jede Partey, welche untcrkrainerische Weine in das
^nnerc des Landes Krain einführt^ diese Zeugnisse bey den Impositions-AemterM
nvzugcben yabe/ ' , ' ' . ^ ^

Laibach üm 11. October i g I ^ ^ . ' ^

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . . S c h m i d b u r g , , ^
Gouverneur».

-.. P e t e r R i t t e r v., Z i e g l cr> k̂  k. Gub. Ratß.,,

^ ' ^ ^ ' , , , / . , ., ^ u r 'r 5 n̂  d ê  Nro. 1I6Z6. ,.,
. des k. i". nlyrsschen Landes - Guberniums zu- Laibach.

Wowlt die Aufhebung der Gtraßenconstructionsmauth zu Oderlaibach und Pla-
nina bekannt gemacht wird,. (2)

M e r a ^ s s ^ ^ ^ b"ben mit allerhöchster, Entschließung vom 7. I u l p d. F.
l a i k X I ""zuordnen geruhet, daß die Straßenconstructionsmauth in Ober-
nnocw und Planma, wenn nicht in der Verpachtung derselbm em Hinderniß
e niuir , joglc lch, sonst mit Rücksicht auf den Pachtungsocrtrag sobald alö thun-
ncy ganz aufgehoben werden soll.

Diese allerhöchste Bestimmung wird über dießfalls hcrabgclanates b M s 5,ns>
kanzleydecret vom 9 . , Erhalt 24. d. M . , Zahl 27092, mtt dem Bepsatze mr allae^
me.nen Kenntniß gebracht, daß die ferne« EinHebung der S t r a ß e n c ? r ^



nina aber, wo des'dießfaÄlge Gefall verpachtet ist , mit Ende bes fänftigen Me-
naths October, wo die Pachtung ihr Ende erreichet, wsrde eingestellt werden.

Lcnbach am 3c». September 182^
Aoseph T a m i l l e Freyherr v. S c h m i d b u r g , " ^ , "
^ Gouverneur. IosepH Wagner , k. k. Gub. Rath.

^. ^ . o t ° ^ V V I 5 0 aägnd. ^sr. 14396.

^<?//^ ^lta/'tiH iiî H'H's 6/<3//<H l5c)«oia ^Va/'Mtt/s H ^QT'ac.

v» Hliiia55c> 1' ÄNniio «<Mo äi l loriui cin^necen^o^ 5Ü10 Z, tu,no naveniki-« ^ra»-
3UN0 V6nt,nro.

1^' «253,nie di «anQargo 821-3, l.enMo noi Aiorna .̂ äicenilire HNN,0 cari'ente
» ^ r i c ^ a , (?oriTl2, I^ni^iang^ Vene^iH e <?v̂  in ^212.

I'vll.l.l <^n<:IIi, Oll« a6j)ii-23ä6i-() 3,1 Qc>N8«zuinielii.0 d d ^03^0 5,id<lQNc> > äo-

11«,, V^neiiH « X,r» 5ln.o » Lnt,̂ c> i i ^iorno 20 nnv6rul,ro 211110 correiil<; 1« lovs

^Ii il,li ^i«ZI^^ tinai-H p6i- ÄW6ul.lirii s08^enMi e ^Ii ainii di sei-vixio I2 eo"ni^-

. ^ _ _ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^

z. .1332. K u n d m a c h u n g . ^ Nro. 9Z00.
(3) Zui: Bcyschaffung einiger K^nzley-Einrichtungsstücke fur das k. f.' Guber-

nial? Taxamt, wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom lo.^iZ. dieses,
Zahl 14261, die Minuendo - Versteigerung am 27. dieses, Vormittags um 9 Uhr -
in diesem Kreisamte abgehalten werden.

Diejenigen / welche dttse Veyschaffung übernehmen wollen, haben sich am
obbesagten Tage und zur festgesetzten Stunde in dieser Kretsamtskanzley emzusin-'
den. Was übrigens an Tischler-, Schlosser - , Anstreicher- und Tapezirer-Ar-
beit dabey erforderlich ist, hierüber kann der Kostenüberschlag bep diesem Kreiz-
amte m den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K° K« Kreisamt Laibach qm. i5 . Octsiber 162^



Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen. H
Z. IZ^5. (5) Nro.,65^6.

Von dem k. f. Stadt« und Üandrechtt in Krain wird anmit bekannt, gemacht:
W sey über das Gesuch des Johann Evangelist und der Johanna WutsKer, Eigen-
thümer deS Hauses Nro. 4? in der Iapuiiner- Nsrftadt allh,er, in die Ausferiigung der
Amortlsatwns.Edicte rücksichtlich der von der Eathanna Waller, vochin velchclichten
Duditsch, an Franz Xav. Iamnig unter 1. September 18.
Decembsr v. I . auf das gedachte Haus intabulirlen c^rtN diznc» aci etlecwi« der Cas-
sirung dcs darauf befindlichen Tadular. Certificats gew'Nlget worden. <Zt haben dem-
nach allc jene, welche auf gedachre Earta bianca auö was ,mmer für «mem Rfchtsgrun.
de Ansprüche machen zu lonnen vermeinen, selbe binnen ter gesetzlichen ^nft vsn emcm
Zabrc. sechs Wochen und drey. Tagen vor diesem k. k.
anzumelden und anhängig zu machen, als im Wiirigcn auf ireltereö Anlangen deü heu«
tigen Bittstellers Ioh. Grangclist und Johanna Wutscher,, die obseoacht^^arta-blanca nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für aMdtt t , kraft-- und wlttungslos ettlartwerdbn,w»cd»

Laibach den 6. Octobcr 1624. -^? .,
Z. i 3 5 i . E d i c t. Ni?. 6 ^ i M

(Z) Von dem k. f. Stadt- und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: .Es
fep von diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr.,korenz Eberl, Joseph Freyherrn v«
Iuritsch'schen ffonmrsmasse-Vertreters und Verwalters, die neuerliche Fetlbie?
thung des Gut^s Strug um jeden Meiftboth auch unter dew Schatzungswerthe
auf Gefahr und Kosten des gegenwärtigen Besitzers Herrn Joseph v. Fichtenau
bewilliget, und zur Vornahme dieser Feilbiethung der zZ, December d . I . ^ früh
um 10 Uhr vor diesem Gerichte benimmt worden. ^.'.

Den Kauflustigen ficht es frey / die dießfäuigen ersten und neuerlichit^ . ici-
tationsbedingnisse bey der untenstehenden Registratur^oder bep dem Masseveno l̂-
ter Dr. Eberl einzusehen.

Laibach am 5. Octobcr 182^^ ^ ^ ' / ' ^

z.H. 909. (5) Nro. «070.
Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch dcs Herrn Ludwig Freyherr» v. Lazarini, Inhaber der Herrschaft
Zsbelöbevg, in die Ausfertigung der< Amsrtrfations- Edicte rückstchtllch nachstkhcnder,
auf die Herrschaft Hobelödcrg intabulirten Urkunden: ^ .,

») Der ^atta bianca od. »1. Jänner 1740, intab. »6. May ' 7 ^ , von Hr. DismaS
Grafen v. Auersperg an die Frau Margal<th v. SUinhsfen auösestcllte? 2000 ft.

l») Deö Schuldscheines dd. 26'. April 17^0, intab. Z». May ^760, vom Z^ahmUHen
an FlanzOarl Wolf ausgcfteNt, pr. »000 ft. ^ ^-r .<^

°) Der Carta bianca bd. ib. May 1762, intab. 3 i . May»76o> von Hrn'.,HariGra.
^ fen v. Auersperg an Joseph Huber ausgestellt, p». '«o^f i . ,,^
ä) Der Caita dianca dd. » i . September 17^9, intab. 3». May ,1760, voMs Ilshmk.

chen an Herrn Igna» Grafen v. Aueröperg ausgestellt, und von diesem an Joseph

e) Der^äart^"an?a'd^^'August .723., intab. 2. Iuny 1760, von HerrnDiswüs.
Grafen v. Auerspera an Herr» Augustin Ludwig v. Wlederkehr auigefteNt, u»d
von diesem an feine Tochter Maria Lucia v. HergoNern ced«t, pr. 2000 ft.

i) Der darauf als SWersab haftenden Cession dd. »5., lmad. 20. December »770,
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> M - ' — ,1676 -
55) Der Carta bianca dd. 3. August ,753, intab. 3. Iuny »76a, von Herrn Dismas

Grafen v. Aucrsperg an Ludwig Qualiza ausgestellt, pr, 2000 fi.
d) Der Earta bianca dd. 20. März 1700, intab. 26. Iuny 1765, von Herrn Johann

^Heribert Grafen von Aueesperg.anHohann'Guäliz'a ausgest'cllt, tzr.>6o'o^ft., ge»
williget worden.' , ' > , ' , / '

Es haben demnach asse'diejenigen, selche auf gedachte Urkunden aus was ?mmer
^für emem Hechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen tzerge»
schlichen Frist von 1 Jahr, /3 Wochen und drey Tagen vor biesem k.k. Stadt, und Land-
rechte sogewiß anzumelden-und anhängig;u machen, als im Wierigcn auf weiterc-B An^

üangen des heutigen Bittstellers die abgedachten Urkunden nach Herlauf idieser geschlichen
«Frist für getödtet, kraft, und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am ̂ ?. ,Iuly ^824.

3 7 l323. ^ ^ 7(Z) ^ ^ N r . 5282?^
Von dem k. f. S tadt - i lNd Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

ffey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton v. Scheuchenstuel, Bevoll-
mächtigten .der Helena Luschina'schcn.Erben, wider D r . Dletrich, Eurator des
Ignaz uon Schildenfeld'schen Verlasses, in die öffentliche Versteigerung des dem

-Exsquirten,gehörigen Transferts Nro . 3^3, dd. 29. I u l y . 1 8 1 2 , Pr.^goö Frcs.
20 3t<gew»lllget, und hlezu drey.Termine, und zwar auf den 6. Sept . , ^. O t t .
ilnd 8: November l. I . , ! jedesmahl um i o Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß wenn dieses Transfert
wedtr'bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs-Tagfatzung um dcn Nominalbe-

.trag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, ftlbes bey dn dritten auch
unter dem Nominalbetrage hintan gegeben werden würde.

M n - m e r k u n g . Sowohl bey der .ersten ^als zweyten Feilbitthungstagfätzung ist
Mn-Kaufiustiger erschienen.

Laibach den i i . October :82ä«

,3- »227. ,^ ^ ^ l3 ) Nr?. 6610.
Von dem k.k. Stadt-und 3andrechte:n Kram wird bekannt gemacht, dnß ein

'PuMar< Capital von'2oo st. an Private gegen DuMar- Sicherheit darlehensweise hint-
an zu geben fey.

Jene, welche dasselbe zu erhalten-wünschen, haben sich daher an dieses Gericht
zu wenden. Laibach am 5. Ottober »624. _ ^ ^ ^

M e m t l i ch e 'V e r'l a lN b a r u n g e n .
Z. i3ä5. S chu l e n . A n f a n g . (2)

Von Seite des Lyceal'Rettorats wird hinsichtlich der Eröffnung des bcvorsschendcn
ncuenSchuljahres 1624 — 1825 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daßam 3. f . M , Nor.
um 10 Uhr Vormittags in der hiesigen Doinkirche das'feyerliche Hochamt zur Anru«
fung des heilMn Geistes-abgehalten,-und an diesem und'dem folgenden Tage die'voc-
fchciftmaßige Ginschreibungder Schülerdurch die betreffenden Studien - Direcnoncn und
Professoren vorgenommen werden wird; worauf am 5. November 8 Uhr Morgens die
allseitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen.

Laibach den 21. Öctober 4624.

^ ' ^ 2 . Fifchercv - Verpachtung. (2)
^:s,.f " ^ ° / " nw bey der am 27. v. M . hier ausgeschriebenen Pacht^erstcigcrunq dcS
^„cyzanges>ui dvm Flusse Bistra kein Pachtlufiigcr cmgefunden hat; als wird diese Fisch-



fangPachtversteigcrung auf ein Jahr, seit ^.Februar 1625 bis dahin 1626, auf den"3a.
d. M. um 9 Uhrfcüht in dieser Amtskanzlcy erneuert, und dessen die.Pachtlustigen an«
durch vetsiändiget.

Verw. Amt der Rcligionsfondsherffchaft Freudenthäl am 6. October ^624.

3>'132g. , 'Knöpf te v n - L i c l t a t i o n. N r . 7231.
'(3) Von'1)cr'k/k. Banal-Granz-Brigade voird hiemit bekannt gegeben, daß die

im ersten und dann in dem Pttnnianer Comunitat ge-
sammelten und depositirten Knoppern, bestehend inmehrcren tausend Prcßburger
Metzen, und zwar-dieim ersten Banal-Rcgiment gcßammelten, am'3. November
d. I . im Stabsorte Gl ina/ und die im zweyten Banll lMcgwcNt und in dem Pe-
'trimaner-Comunitat gesammelten, am 10, selben Monaths, allhier in Petrinia
jedesmahl früh -um 9 Uhr an den Meisibitthcnden "licttando veräußert wn'den^
daher die Kauflustigen zur vorbemerkten Zeit sich nnzusindcn haben.

-Pctrmia am 5. Octobcr 182H. ^^ ^ « « ^ « « ^ ^ « « »

Z. ,5^9. ' ' ' " ' ' ' - ' ' 7 ^ , ' . F ^ i t a t i o n s - G d i c t . Nro. 9^2.
(2) Von dem BczirksgerlKte Rcidmannsdorf wird hiemit MgkMcin 'bcfilnnt gemacht:

Vo ftye auf Anlangen dcs Herrn Matthäus ^»chuHmann, Handelsmannes und Realitä»
tcndesihers zu Gutenfclo, in den verstcigelungswcisen, icdoch fteyw'.lligen Verkauf sei«
ncr zu Gutenfeld,snb Confc. Nro. 2 licgcndcn, der He^schaft Radmannsdorf sub Urb.
Nro. 35c. dienstbaren ganzen behausten Hude,, s.nnmt dabav befindlicken Üderlandsgrün«
den, so wie s l̂be in der gerichtlichen Sckähuiig rom 5. December 1L20 beschrieben sind,
gcwtNigct, und zur Vornahme der ^iciration die Tagsahung auf den n . November d. I .
Bormittag von 9 bis 12 Uhr in loco der zu verstcigerriden Hübe zu Gute^fcld mit dem
Anhange festgeseyt worden, daß 'diese gcsammte Besiyung, faNö sie mchtum oder über
^cn Schähnngswcrth der H i5 i ,ft. i5 tr. ,<in Mann gebracht werden könnte, selbe gleich
bey dieser Licitation auch unter dem Schäyungswerthe hintan gegeben'werden würdc.

Die Realität, welche dicht an der Wurzencr Oommcrzwlstraße Negt, und schön arron»
diret ist, zeichnet sich durch cin geräumiges mit, einem obern Stockwerke versehenes ge-
mauertes Wohnhaus, das wegen seiner Gewölbe, eisrrnen Thnrcn und Balken zur
Spcculation geeignet ist, dann durchschöbe Stählungen vorzüZUch aus.

Bey der Licitation sind vom Meistbothc nur 2ao ft. gleich zu bezahlen, 8c»o ss. be<
st'mmt sammt 5 Proc. dis 1 , . November 1820, für den̂  mehreren Meistbotl) hat der
lslstcher aber mit dem Satzgläubigcr, Herrn ^eopolü ,Frörenteich, sich emzuverstehen. ^

Die Realität kann übrigens besichtiget, die Schätzung und die Licitalionsbedistgnilse
aber tonnen hier und bey der Licitation eingesehen werben.

Cs werden zu dieser Licitation demnach alle Kauflustigen eingeladen.
Bezirksgericht Radmannsdorf den ' i5. Octobcr 1L24. ^ _ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^

2 ' ^58 V o r r u f u n g (2)
vco abwesenden Simon Savershnig, vulgo Dolinscheg von ZhePle,unb dessen Gläubiger,

^om Bezirksgerichte Ogg ob Podpctsch wird hicmit bekannt Zemacht: Es habe die
^rundherrschaft Kreiß wider'ihren Unterthan Simon Savcrshnig, vulgo Dalinsheg,
ValbhiN'ler im Otte Zheple, wegen von mehreren Jahren rückständiger Uebarial. Gie-
dlqtcit, Klage angebracht, und um (Zonvocation dessen Gläubiger gebethen , worüber die
^agfatzung auf den 27. November 1Ü24 Vormittags um 9 Uhr festgesetzt worden ist.
"achdem Simon Savershnig'semr eigenthümliche in Zhcple liea.cnde 1̂ 2 hübe vor meb»
reren Jahren vcrlaMn hat, und dem Gerichte dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so
hat selbes auf dessen Gcfahr und Unkosten den Franz Keder von Lukoviz, zu seinem Cu-



Mforaufgestellt, mlt welcßcm dieFechtSsache dsrGlUndherrsHaftKreitz > als die Anmel«
Mng der sämmtlichen Gläubiger/ ausgeführt werden wird. Derselbe wird daher dessen
durch die öffentltche.KundmachuttK zu dem Ende ennnert, daß, «r allenfalls, zur recht««
Zt.i.t.fcldst zu erscheinen, öder dcnr bessimmten Vertreter feine Rechtsbehelfe zu übcrge-
ven. oder aber auch einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft
W machen, und überhaupt in alle rechtlichen Wege eitizuschreitsn wissen möge, die er
pl seiner Vertheidigung diensam finden würde, im Widrigen er sich sonst die daraus
entstehen könnenden Folgen selbst beyzumcssen h«ben wird.

Die sämmtlichem Gläubiger des Simon Savelfhnin weiden um so gewisser am oh,
bestimmten Tage zu erscheinen , und ihre Ansprüche geltend, zu machen hiemit vorge«
laden, als îm Wißrigen das LiWidkun^s,.Prsloc,oN gefchlo,ss<!i, und, die meite-reAmtZF
Handlung gepflogen-werven würde.

Be'ziclsgerichrEgg ob Podpetsch den i3. October 1624.

Z. 1I26. W' l) v l a d u n g' ' ' " ' ^ N r . 2älQ.
der Andreas Sheg'schen Verlaß - Anspre6)er, ain 29. Octvbev, 182^....,,

(3) Iuv Berichtigung des Verlasses nach dem im Jahre i g i z zu Läse ^Nach-
barschaft S r . M a r t m bey Lnhay verstorbenen Andreas SHegs, Herrschaft b la t te-
neger Grundholdcn, ist zur Anmeldung/ Liquidirung und Verlaß-Abhandlung
die Tagsatzung auf den 29. Ocrober 1624, früh um- 9 Uhr hierorts angeordnet
worden. «

Es haben daher jene , welche an den" gedachten Versaß Ansvruche zu> machen
vermeinen, dieselben bey der ausgeschriebenen Tagsatzung anzumelden und zu li?
quidn'en,l als wldrigens der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt und emgeant-
-wortet werden wird» ^ .

Vom k. k. Bezn-ksgerichte zu Tittlch am 20. September 182^. ,
Z 7 i 3 3 o l ^ ^ " — E " d .,i c ^r^ ^ ^ " ^ "N rT^SoT^

(3) Von dem Bezivksgerichte der Herrschaft Polland wn-d hie»mt allgemein bekannt
aemacht' Es sey aufAnsuchen des MathlasHomgmann m Gottschee, wecen schul-
diac'1 106 fi c- »- <̂ -? in die executlve Veräußerung gegen die Georg und Mar t in

Vornschloß gewllltget, und' zur Abhaltung der-
selben'dr^y Tagsatzungen,, als^ am 3o. October,3Q.. November und Io° Decem-
bers "c > jedesmahl von 9 bis 12 Uhr m low dtv Realität mit dcm Beyfügen
^cstim^t ^rrden^, daß :m Falle die in der Exeoutwn stehende Realität weder bey
der crmn noch zweyten pr 97 st.
an Mann gebracht werden könnte, solche bêy der dntten Feilblethungstagsatzung

"auck'Antrr derselben gegen glelch bare Bezahlung ymtan gegeben werden würde.
., , BcurksacnchtPölland am Zc>. Septembev 1624.

'.Q iI«,H ' ' ^ (2)
'̂ <.n ^ m NeurkZaerichte'der Herrschaft Thurn am hart m Untcrkrain wird hiemit

bekannt acmocht: (Zö sey aufAnsuchen der Agnes M i r t i g , ged^nen Grcgorschitsch, un-
ter Vertretung ihres Ehemannes Johann Mir t ig vcn Streme, w dle Lerichtliche Feil.
biechung der von Franz Tschinkullk aus der iinton lZiregorschttschen Vertaßmassa am
22. Iuny d. I , öffentlich um 7^0 ft. erstandenen M M . und Sagmühk nebst Grund-
stücken und Wohn. und Wirthschaftsgebäuden zn Germulle bey Alvendorf, wegen nicht
«rfüllten äicitausnöbedingnissen gewiNiget, und hiezu-diesem gemäß eine einzige Feilbie-
chungstagsatzung «lm 4< Nyy^mver d. I . um »o Uhr Vormittag im Orte Geimulle bey
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Altenmarft mit dkm Anhange bestimmt worden, d«lh fasss sbige Mühle ^mt t^n^v tm
Franz TschinkuNa erstandenen Meistbotk pr. ?5» fi. oder darüber mä't an MannzgAracti
werden konnte, dieselbe auch unter diesem und um was immer für-cinen P r M hmtan
gegeben werden wird. « , . - . . -^, ' U ^ ,^ ^-

Es werden demnach aNe jene, welche vorbenannte Rcalttat on s,ch zu^bnMn' a-e«
denken, 7o wie die darauf intabulirten Gläubiger mit dem'Erinnern, vofgUäden^dO
sle die VettaufZbedmamsse töglich ällhier in der Ger',5tsfcmlley ^lnsthen t6nncn.' '̂  l ^

Bezirksgericht Thurn am hart den ». October 1824. ^ . ^ ' ^
3 . i 3 i2 . " ^ " ^ V o r r u f u n a s - E d i c t . ' . . Nro. 78 , : ,

(2) Von Hem BeziMgerichte der herrWaft Thurn am Hart m Untei-kram, w,rd dem
abwesenden Johann Zwölber von Großerasckou, durch gegcnwarNqcs EdretHefannt^e.
«nacht: Es habe wider ihn bey diesem Gerichte Johann hruschaucr ^von Z r ^ al» ^cs-
flvnär deS Joseph Putz von Kleinpudloa, wegen einer Sckuld von, 65 n. (5. M . d,e N!^°
«e angebracht, u»d um richterliche hülfe gebethen, worüber e'me Tc-gsahung aus den ö.
Jänner 1625 um a Uhr Vormittag angeordnet worden ist. ^ . ^

Dieses Bezirksgericht, dem der Ort seines Aufenthaltes unbekannt, ml5 -da er v,el.
leicht aus den k. k. Krbländern abwesend ist, bat zu seinem Vertreter auf dessen Gefahr
und Unkosten den Herrn Aloys^poNak, Iustiziä^ zu Savenssem^ als Gurator bestellt, mit
«elchem die angebrachte Rechtssache naed der füt bie l .k. Grblande bestimmten Gerichts«
ordnung ausgetragen und entschieden werden wird.^ 'Johann Zwölber wird dessen hiemrt
zudem Ende erinnert, damit er allenfaNö zur rechten Zeit selbst erscheine, vder mzwl-
schen dem aufgestellten Vertreter seineRechWbehelfe m communicrrcn, oder aber emcn an«
dern Sachwalter für sich zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, ubek.
Haupt die ordnungsmäßigen Wege einzuleiten wissen möge. widrigenS er die auS der
Werabsaumung allenfaNs entstehenden Folgen sich selbst beyzumesscn haben wird.

Bezirksgericht Tburn am hart den«. October ^62^.

F . 807. A m o r t l s a t i o n s - G d i c t . Nro. 826.
(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemaHt: Gs scoe auf

Ansuchen dei Simon un i Barthelmä Perfcb'm von Ieschza, .in die Auöfettlgung der Amor.
tisat'.onsedicte hinsichtlich deK, vor dem bestandenen Ortsgerichte des GrafLambergische«
Canonicats zwischen dem Barthelmä Perschin und Franz Xaver Kontt a r n ^ . Octob«
«792 über 3oo st. errichteten, und am.3^. März 179b auf die dem obanacfuhrten Ca<
nonicate sub Rect. Nro. 7 linzbare, zu Ieschza gelegene Kausche sammt Zugchor,^nn
Executionswege intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Verglelchs gewMlgct »rorden.

Daher werden jene, welche aus diesem Vergleiche ous was nnmer fur einem 3^chtK-
Awnde Ansprüche zu machen baben, aufgesordert, selbe b'N'ien der g e w ö h n ^
tisationsfrist von 1 Jahr, 6 W-chen und 5 Tagen sogewiß vor diesem Gerichte ge t nd
zu machen! als widrigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Fnst ^ e r w a w e W e r q l ^
e'gentlich das darauf befindliche Intabulationscernficat vom 2 i . März 1792, aufwette-
res Anlangen für nuN, nichtig und kraftloS,erklärt weiden wurde.

^aibach am 26. Iuny ^624. .
z."ß7"8i3. ^ ^ E ^ d " " , c t. <3) ,

Das Bezirksgericht St-aatsherrschaft Lack macht besannt: Es habe "ber U ^
suchen des Lorenz Tvatnig von Tevne, emverstandlich mit ben Matchaus tzochuol-
schakMen Erben, Johann und Franz Schuolschak, Hie Amortlsirung des, zu
Gunsten des Matthäus Schuolschak auf der, d-tm zorenz TratNtg gchongen, zu

^Terne H. !^. 12 liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro. 2040 zins^ ,
baren Ganchube intabulirten, vorgeblich in'Verlust gerathenen Schuldscheins
dd. 27. May 176a «n imab. 3 i . August ^782/ pr. Zoo fi. kW. , dann jems



^f 'detN'ber Kirche S t . Georgi zu Altenlack zinsbaren Ackers n V i ^ i ^ H eben-
falls zu,Gunsten des Matthaus Tchuolschak intabulirten, vorgeblich in Verlust
gerathenen Schuldscheins dd. 2. December 1772 , e>̂  inwd. /,. December i?«2
p,r.,2oa.fl.,LW., bewilligec. . ^ ^ /

Es. haben,daher alle jene, welche aus cin Recht
zu haben>glauben, dasselbe binnen, einem Jahre ^, sechs Wochen, und drey Tagen
sygewlß hierorts anzumelden, widngens die benannten Urkunden/ eigentlich de-
ren Intabulationscertlficate über ferneres Ansuchen des Lorenz T ra tn i g , nach
Verlauf der gegebenen Frist für nichtig und, kraftlos erklärt und in Folae dessen
ans den betreffenden Grundbüchern gelöscht werden würden. ^ ^

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 5. I u l y 1 6 2 ^ ^ >^^ ^^ ' < -«
' ^ . > , " ^ ^ E ^ ' 1 ^ ^< ' ^ ^

Z. iZZ?, V e r, st s i g e r, u n g,>, - , ,.' ^co 2ä56 "
einer großen Mahlmühle sammt Grundstücken zu Grätz in Steyenmir's ' '

(2) Von dem k. t. Landrechte in Stepermart wird, hiemit bekannt aemacht< Man babe
auf Ansuchen der,dermahUg^,,BLsitzcrinn Therc»1a,ver^ Schott, die öffcnttiche
Versteuerung chrer Iandschaftllchm,,MVPom,cno der Stadt„Grätz fest an der M i e?.
hauptcommerzmlstraße liegonpen^anMUch aus, 9 Läuftm, 1 Stampf, und 1 Gersttn.
rolle, dann elner,Brctersäge>,nebst Wohn. und Wirthschaftsgcbäudcn bestcbcnden soaê
^ " 5 ^ I ^ " " ^ ' " ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ° c h theils landschaftlichen, zum ThcU zur Herr-
schaft Hostwg dienstbaren Baugründen, und emem H4,Ioch aroßenObst- und Küchen-
Zarten» um den, Auscufspreis pr. 14,000 ft. C M . aus freier Hand bewilliact und w i ^
mit Einwilligung der Zulehensherrschaft Göstmg die Verficiaeruna auf den L? Y?^ ^
ber I. I . Vormittag um ic> Uhr im landrechtlichen Rathszimme VnÄor/net ^
Kaufslkbhabe^mit dem,Beysatze vorgeladen werden, ^ " ^
<ZM. vor der,Ubergabe, der. Rest,desselben aber in 5alcchen^^^ ^ ^'
cherung auf der.erlaufttn Realität auf den ersten,V^ ^ d h ^ n " ' U ^ T n ^
tragen komme, und daß Jeder, der an 'der Verstciq>una ^s ^ I s ^ ^ ^ s ^
me3 wi l l , den zehnten Thril deK A ü s r u f s p r e ^
Versteigerungscommifsion entweder bar oder in öffentlichen avf M " t ^ m ü n . / n n > ^ s
Überbringer lautenden Staalspgpieren nach ihrem coursmäßigen W c t t ^
kllegen habe.. Übrigens wird demerkr, daß diese
liegenden NWle (nach de^Angabe,der Verkäufermn)'für sich a l ^ n A ^ M h A u
zu erhalten habe, sondern solche »m Eoncurn'n^weqo öon sämmtlichen l a b l r e i ä ' e n " ^
Römern dcs t̂ädtischen ältcrn.Mich conftrtmms nach,'Ein heilun.d
werde, und d c c h ^ M » c A ch im,guten Bciustande desinde^ a ! w ^ stäN n
Weinacc's.LMis ttege, Md-kemer wle lmmcr gearteten WassergeK ausaese/t sey
D,e näheren Llcltattonsbedmgnisse tonnen entweder in der
bey Herrn Aloys Schweiqhofer, Agenten zu Grätz, eingesehen werden ^ ^ ' < ^ " " " ^er

Grätz den 12. Ottober 1824,, . '

^ Eine Familie> wohnhast^ auf dem Ochulplatze, wünscht kommendes'
Schu Mhr 1,624-1825 aus emem gute,: Haust 2 oder Z / die
^ n w z ^ c h ^ Jünglinge, gegen fthr billige BedingnW, i A k un3
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G u b e r n i a l - V e r l a u tb arung-en..

3 - i3X6> ' V e r l a u s b a r u n g ̂  N r . iZZ^S.
über einige Modificationen dcs Normals wcgcn Vornahme der Pfändungen zur

! Einbringung dcr landesfürstlichen Steuer-Rückstände, ( i ) -̂.

Zu Folge hoher Hofkanzley?Verordnung vom< 2: v: M . , Zahl 258Z4 ,
werden folgende Modisscationen der ln Absichd auf die Eintreibung der tandes-
fürstlichen Steuern und Urbarial» Gicbigkcilen unterm 2'3. May 182Ä, Znht
6549, allgemein bekannt gemacht."

Erste ns : I n der Regel hat es bey dcr nn §., 2. der so ebcn gedachten G u -
bernialsurrende enthaltenen Vorschrift zu verbleiben. Ware jedoch die Trans«
portirurg dcs gepfändeten Gutes in den Sitz ,der Bezirks «Obrigkeit mit große,
ren Kosten, als die Abordnung eine's Bezirksbeamtcn verursachen würde, oder
sonst mic Nachtheilen und Gefährden verbunden, so kann zur Schätzung und

des Kreisamtts ein dem excquir-
ten Steuerpflichtigen zunächst gelegener Marktplatz oder sonst schicklicher Eoncur«
renzort.beflnnmt werden/ wohin folglich die gepfändeten Gegenstände zu bringen sind.

Zw eyt e n s: -Die Schätzung und Feilb<ethung ist auch dann, wenn sie au-
ßer dcm Sitze der Bezirks? Obrigkeit S ta t t findet, immer durch einen geeigneten
Bezirksbcamten vorzunehmen, dem in diesem Falle so, wie bep den'Rekrutirunßs-
Auslagen, ein Taggeld von 1 Gulden 3o Kreuzer und eine Reise-Vergütung
fur jede Meile des H in - und Rückweges von 3c> Kreuzer bewilligt wird. Für
Entfernungen, die, weniger als eme halbe Meile^ benagen, findet keine Reise-
Vergütung Stat t . . , ^

D r i t t e n s : Zu Schatzern und Ausrufern sind bey Schätzungen und Feil-
biethungen außer dcm Gltzc der Bezirks-Obrigkeit geeignete Personen nach vors
läusiger Beeidigung, ,aus dem Orte zu verwenden, wo die gedachten AM'tshand«.
lunyen vorgenommen werden, und es sind »hnen die nähmlichen Gebühren, wie
.den Echatzleuten und dem Ausrufer im Bezirksorte, zu verabfsigen.

V i e r t e n s : Da sich bey diesen Amtshandlungen awdie GerichjsordnunS
zu hdltcn ist, so kann rin wegen Steuer-Rückständengc-dfändet>es M i t auch erst
bey der drüten Feilbiethung unter dem Schatzungswerthe-Hintät^ge^bcn.^

Ucbrigen^ ist sich die in dcr Gubernial - Eurrende vorkomMi?p.e We'Mnh ge-
nau gegenwärtig zu halten , daß wenn mehrere Contribuenten imKückstande haft
t m , gegen welche das Erecutions« Verfahren S ta t t findet, die dießfälligen Exe-
cutlons Handlungen gegen dieselben so viel möglich gleichzeitig vorzunehmen, und
d,e nur cinfach abzunehmenden Erekutions- Gebühren-untev U ^ M m S m ä ß t a
zu verchc,le^n sind. " .Î z A

^aibach gm Zcl. September 1624. M ? z M :nĉ
Joseph Cami l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g , ' " ^

Gouverneur.
Peter R i t t e r v. Z ieg le r , k. k. Gub. Rath.

(Z 'Beyl .Nr .L6.d.26. ,Oct . ^624). M
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Kreisämtliche VerlautbarunZen.
Z- H353. V e r l a u t b a r u n g . (i)

Am 2g. !d. M . October .l82^ Vormittags "UM 9 Uhr rmrd in der Bczirkskanz-
!ley der k. k. Cameralherrschafr Lack,, das höchsten Ort's f l i r das Bergwerk Obcr-
und Untcr-Elßmrn, ^ann ^hkvmne und Zhcshenza bewilligte l'.'etrankaufschlags-
gefall, im Wege Her öffentlichen Versteigerung a-uf eme Dauer von drey nach-
einander folgenden Jahren, das ist vom 2. November 162^ M h i n letzten Octo-
ber 1827 verpachtet werden.

Jene Parteyen, welch^Hiesen Getränkaufschlag ^u Pachten wünschen, wcrd^n
zu dieser Verhandlung eingeladen, und es wird zugleich eröffnet, baß dre o^ß-
falligen Bcdmgnlsse in der Amtskanzley der Bezirkvobrigkett Lack eingesehen werden.

K. K. Krei^amt Laibach am 22. October 1824.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i35o. F e i b i et hu n gs . Ed»ct. (,)

Von dem Bezirksgerichte Kreu, ist ole Fcildiethunq d« zu dem Verlasse des Johann
Gregor Kautschitsch, gewesenen Pächters der Herrschafts > Commenda St . Peter gehört«
gen össenttichen Ereditspapiers, üls: '

1) desTransfertes Nro. 5go, vom »0 December «812, pr. 1001 Frcs. 60 Cent., oder
35,7 ft. 20 1̂ 4 kr. sammt Interessen seit >. August 1620;

2) der ArarialoObligatlonNr. i55Z, vom^.. May i-?L3, a 4Prct., pr. ,00 ft. sammt
2 prct. ^msen seit ». May 1620;

3) der Ärarial-Obllgarion Nro. 3594 »om ^. Februar »796, 2.4 Prct., pr. 600 ss »
^) der ÄrarialKr. Domesticai« Obligation Nro. 3o24, vom 1. November i?c,6 ,u'b

Prct., pr. 65 ft. sammt 2 1̂2 prct. Interessen seit ». May «620, und '
5) der Ararial Kr. Domestical-Obligation Nw. 12967 vam 1. August »806, pr 28 fl.

sammt 2 1)2 prct. Interessen seit 1 August 1820, dann
der eben dahin gehörigen, vom Franz Dyoms und Antonia UrdÄNtschit̂ ch an Johann
Gregor Kautschitsch ausgestellten Odllgatlon, pr. 1200 ft., dd.. ». Fcbruar 1604, inta«
bulirt 14. Februar ,6a4, »4- December 18^ und 28. December ,6i5, liquidirt durch das
Urtheil vom »5. Aug. 1818 aufÜ66 ft. 41 kr. C M . samm: 5prct. Zinsen seit Oct. 1614,
wegen m den Franz Xaver Freyherrn v. Llchcnthurn'schcn Verlaß schuldiger 4 6 ^ st.
»a^3j4^r. bewilliget, und zur Vornahme derselben, der erste Termin auf den 20. Octo-
der, der,weyte.auf ven 5., und der drttte auf den 17. November l. I . , jedesmahl um
9 Uhr Normittags m .der Gerichtstanzley zu Kreuz mrt dem Beysahe angeordnet irordcn,
daß wenn diezfe Obligationen bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsahung nicht
um den Nenn werth oder darüber angebracht werden sollten, dieselben bey der drtttenauch
unter dem Nennwerthe werden hintan gegeben werden. W^bey Kauflustige zu erschei.
nen haben. ^

Bezirksgericht Kreuz den 16. September 1U24.
Anmerkung . Bey der ersten Feildicthung hat sich kem Kauflustiger gemeldet.
Z. z3Z6. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^ ^ ( 2 s '

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu Ncumarktl wird hiemit kund gemacht:
.Es sey von diesem Genchtc uöcr Ansuchen des Jacob Deschmann von 'Bclotsche

bey Veldes, wider Marthaus Srör^ von U-nerduplach, in die exccutiue Fei l te-
thung der geginwartlg dem Iohar.n Stör r gchörlgen, mit Pfandrechte bele^tcn,
gerichtlich auf / ^2 ss. M . M . acschatztcn , dcm löbl. Gut Duvlach sub Urd. N r .
L dienstbaren i^I Kauftechrshude s^nir.t Wohn-,und Wirthschaftsgebäuden und



der dabey befindlichen Schmiede, dann des sub Dom. Rett. N r . H2 eben dahin
dienstbaren halben Dom. Ackers Kraschiza gewissiget, und hiezu drey Termine und
zwar auf den 22. November, 22. December.!. I . , und 22. Jänner 1826, jedes?
mshl von y b:s 12 Uhr im Orte Her Nealttat mit dem Beysatze bestimmt worden,
daß wenn Äese Realitäten bey der ersten oder zweyten Feilbiethungstagsatzung nicht
wenigstens um den Schatzungswerth an Mann gebracht werden könnren, selbe
bcy der dmtten auch unter Hunselben Hmtan gegeben werden würden. Wozu Kauf-
lustige und dle intabulirten Glaubign-zu erschemm mit dem Anhange vorgeladen
werdm, daß sie die dießfalligen Licitationsbedinglnsse bey d-csem Gcr.ichte zu den
gewöhnlichen Amtsstunden täglich einsehen oder davon Abschriften echalten.können.
^ Bezirksgericht Neumarktl am 9. Octoder 1824.

F. » I ^ . »Kirchen-Orgel M verkaufen. (2)
«Zinc neue, mit 3 vollkommen ganz ausgeführten Registern und Pedal versehene Kir«

chen-Or,qel, ist bey Unterzeichnetem zum Prodicrcn aufgestellt/wcl^e d<n Beyfall aller
Sachverständigen in icdcr Hlnsicht zu erwcrdcn völsprichc. Auch haftet Unterzeichneter
für jede Gebrechlichkeit derselben auf mehrere Jahre. . , P c t e l R u m p l ,

' Or^e l - nnd Clavierniachcr zu Stein.

Z- i556. A n z e i g e . ( i )
I m Haus Nr . 47 nächst S t , Florian, sind im ersten Stock

zwey eingerichtete Zimmer, jedes mit besonderm Ausgang, für
Mannspersonen, täglich zu vcrmietben,, und das Nähere hierüber
un nähmlichen Hause im zweyten Stock zu erfahren.
Z- !M4. L ö ' t ^ e r i e - N l̂ ch r i "ch^ <Z)

Da der 10. November, als der Tag der Ziehung der großen Lotte-
rie der Herrschaft Raunach und des Gutes Gertachstem stark heran rückt,
so biethet Gefertigter seine noch wenigen Lose mit dem Bemerken ergebenst
an, daß er auch noch einige Gratislose nebst den gewöhnlichen andern
hintan gebe. Zugleich empfiohlt er sich dem fernern gefälligen Vertrauen des
verehrten Publiomns in Abnahme dn Lose der so vortheilhaft und beliebten
Lotterie der Häuser in Baden, wobey auch jedes Prämienlos einen G o ld-
gew.!nnsi erhalt. Dann der Lotterie von Menbuch, wo dem Rücktritt
schon entsagt ist. Dann auch von Irnharding, von Busk und von der
neuen Lotterie der Herrschaft Praschno-Augezd in Böhmen ?c.

W o l f g a n g Fr. Gunz ler ,
Gravcu r am alten Wart't Nr. i55.

. , A n k ü n d i g u n g,
'N ^olge welcher ^gnaz Bernbacher in seiner Tuch- und Schnittwaa-
ren- dann aller Art Papier-, Schreib-
ung m Laibach, ein geehrtesPublicum zu fernerer gefälliger Abnahme der-

ley Lose und Freylost geziemend einladet.



„ , , 3 i. e h u. n, a
d e r L o c t e - r l e m » o n . d e n v i « , H ä u s e r n i n B a d e n > , u n d 2 e r

stand,,chen B e , i , t z u n g i m V i e r t e l o. d.. N . B . , a m
>> , i«. März 1826,

5, , ^ > t entichiedeneiv und nahmhafte» Vortheile, welche die Lotterie-
ZWy'e ung der mer Häuser in, Baden und der ständischen Besitzung des
Pscuon!,a,enDonumca!.3ehents>m Viertel 0. d . M . B , dem «ereh lichen
tbe.lnchmenden,Publ>cum. darbiethet, haben sowohl im, I n n - a s auch im
Auslande durch °,e Begünstigung des öffentlichen Los- Absatzes einen so
gluckl,chll, Fortgang herben geführt,^ daß, sich oas Großhandlungshaus M .
Lackenbacher et Lomp.. lm die erfreuliche Lage »ersetzt sieht, hiemit die Anzei-
ge machen zu können,, daß bey d,eser Ausspielung te in Rü cktritt m^,.
Stat t findet, und dieZiehung derselben, wo nicht früher,^ a n / ° M ä n N
bestimmt und unabände«lich vorgenommen wird. ^carz 1U2Y

m sich v e r M ? l ^ '"'-«ichen^ Gewinnst«, welche diese Lotterie
i ) ^ I n dem größtm Hausse Nr. 82, d« Frauenhof genannt, m der lun-

dessurstlichen, Stadt Baden, nächst oer k. k. ResiVenz" Stadt Wien

^ W° N g e b V w ' Z ) ^ " ^ ' " " ' " "neAblöstm; «on,2o°Io"fs.
2) In,dem großen Hause Nr. 83, ebenfalls in Baden, mit vollständiaer

7ebV".K°" 2' wofür eme Ablösung von 60,°°° fi^W U

^ ? g , ^
"f?^^HN.^°ndast^

^ 5) I n ä5y6 Geldgewinnsten, von ia,oc>a st. W. W bis 12 ss ̂  ^
im Gesammtbetrage von 63,^0 fl. W. W ^ ' ^

6) I n 6000 Goldgewinnsien auf die 6«0o rothen Frevle von denen
ein jedes einen bestimmten gewissen Treffer mc'ck/n m,,5 ^ ,^ ^
Stück Ducaten m Gold/bis i Stück D u e ^ i ^ ^ L ^ / ^
im Betrage von 9ä«° Slück Ducaten in Gow w o d ^ c , ^ ^
sammtbettag van ̂ 3,79« fi. W. W. ergibt ' ^ " ^ A ) ein Ge.

Dtese günstigen Verhältnisse dieser Ausspielung sdre^en ssck uim
Vortheilc der Mitspielenden, von selbst aus, daß wir uns 2W
ruhmung derselben enthalten. < " . ^ ^ » ^ <4l»

Um dieses Spiel auch noch fernerhin in dem h^st mocM)en Anwertb
zu erhalten,, erklären wir uns bereit, nach ganzlicher V e r g r ^
Grans-Gewlnnstlose,,, derew uns nur mchr eine sehr geringe Amabl übr^t,
bey Abnahme und Bezahlung von zehn kostn/noch
ein eüftes chwmzes Los als Gratis-Los unentgeldlich zu v rabfola

Das Los kostet 10 fl. W. W. oder 4 fi. Lonv. Münze ^
M. Lackenbacher er Comp.
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^ Gubernial Verlautbarung.
Z. i 3 5 i . (1) .<l Nr. ,?-.

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung der im Brünner Kreist
liegenden Religionsfondsherrschaft Blaziowitz, und des Religions-

fonds-Gutes Schüttborziß.

« o n der k. k. mähr. schles. Staatsgüter - Veraußerungscommission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm i9. August dieses Jahrs, Zahlö23,
geschehenen Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das vier Stunden von Brunn bey Tieschan gelegene Religionsfondsgut
Schüttborzitz, dann die anderthalb Stunden von Brunn entfernte, nächst
Austerlitz gelegene Religionsfondsherrschaft Blaziowitz, am 22. November
l . I . Vormittag um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu Brunn ,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung werde veräußert werden.

Das Gut Schüttborzitz.
Des Ausrufspreis des Guts Schüttborzitz, welches aus dem Dorfe

gleichen Nahmens, dann aus dem Dorfe Mautnitz, und der Colonie Rosa-
lienfeld, mit einer Bevölkerung von 1286 Seelen, ferner aus einer obrigkeit-
lichen Schaferey, sammt Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, Grundstücken
und Waldungen bestehet,betragt 296045.25kr., sage: N e u n und Z w a n ^
zig T a u s e n d , F ü n f H u n d e r t , V i e r G u l d e n , F ü n f und Z w a n -
zig K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Nobothabolitionssystems sind die vorhin
bestandenen Natural-und PsrsonalsaMdigkeiten der Unterthanen bis auf
einige vorbedungene Lohnarbeiten ganz aufgelöst, und iu eine standhafte
Geldreluition verwandelt worden, die sich, so wie die emphiteutisch verlas-
senen Realitäten und Grundstücke auf nachstehende Zinse gründen, als:

») an Urbarialgaben - - - 221 fi. 6 1)4 kr.
(Z. Beyl. Nro. 66. d. 26. Oct. 1624). C
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K) an Erbgrundzins « - 2244 fi. 7 3̂ 4 kr. W . W .

und in Conventionsmünze - - - 2 fi. 23 3>4 kr.
0) an Robothreluition - - - 1620 fi. °
ä) - Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionscontracte erbauten Wohu-
häuschen - - - - 3o3 fi.

e) an Naturalabgaben und zwar als
Nobothabolitions-Körner - - , i8c> Metzen Hafer.

t) an Naturalroboth von neu erbau-
ten Häuschen - - - - - 5« Tage.

Nebst diesen Zinsen haben für verschiedene emphiteutisch veräußerte
Realitäten folgende Zinse einiufiießen, als:

6) von Wirthshäusern - - ? 60 fi.
tl) ? Schmieden - - - - , 9 -
1) - Abdeckereyen - - - ^ "
^) - freyen Weinfchank - - - 20 -
1) - Weinkellern - - - H6 «
m) - Preßhäusern - - - 6 -

Aus zeitlichen Pachtungen bezieht die Obrigkeit folgende Gebühren:
n) von 69 Metzen 71^9 m. Huthungen 164 fi. 17 kr. C. M .

und an Steuerbeytrag - - ^ ^b fi. 17 kr. E. M .
0) von trocken gelegten Teuchm zu

Si Metzen 3 W m. « 412 ss. 12 kr. C. M .
und an Steuerbeytrag - - 26 fi. /̂ 31̂ 2 kr. C. M .

<l) von Jagdbarkeiten - 27 fi. Z kr. C. M .
p) hat der Nosalienfelder Wirth von jedem

Eimer Wein, welcher ausgeschänkt wird - ^g kr.

zu entrichten

I n eigener Regie Nfindet sich und zwar:

r) A n Grundstücken

Aecker - <- - - 2Tz Metzens 2^6m.
Kmistwiestn - F « ? 2 Metzen
natürliche Wiesen - - - ZQ Metzen
Huthungen, worauf der Gemeinde Schütt-

borzitz das Mitwaidrecht gebührt, deren
Theilung jedoch mit k. kreisämtlicher
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Bewilligung im Zuge ist - ^ ^ 228 Meßen 2M^m.

.) an Waldungen ,ä Joch 9«2 ^2 Quadratklafter
welche aus Laubholz bestehen. . , ,. ^

y an Sehaftieh hat die Obrigkeit fur den
Augenblick einen Instand von ' 2 ' Stuck ̂

' " ^ e ^ ^ n ^ a t die Obrigkeit folgende Genusse:
«) Das Zehentrecht von den Feldfrüchten der Grundstucke bey den Ge.

meinden Schüttborzih, Mautnitz und RofaUenfeld, dann, den Wemzehent

t«amtes,un0 die Führung du Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen

") ' Der Bezug des Laudemiums zu 2 1^2,5 und 10 Percenten von dem
Mautnitzer Wirthshause, und zwey Dominica!-Weingarten, dann »on
anderen, ^Häuschen, Gebäuden und Grundstücken.

feiner übet die Obrigkeit ^ <<« »
,) das Patronatsrecht über die Schüttborzitzer Pfarre und Maul-

nitzer Localie, sammt den dazu gehörigen Kirchen und Schulen aus, und
gchtt dieses Patronatsrecht mit allen daraus fließenden Rechten und Ver-
bindlichkeiten an den Käufer über.

Die H§n!chaft Blaziowitz.

Der Ausruftpreis der Herrschast Blaziowitz, welche a»s dem D ^
Mchen Nahens, dann dem Dorfe
towitz, der Colonie Schlappan.tz, aus den D ^ c h e ^
Groß-uno Klein - Urhau, dann Serrow-tz, endl.ch aus dem Dorfe Kohan.
w H , und de BMner-V°.stadtgasseSt. Annagrund mtt « " " Be«ol.
lerung von 2W S-°len besiehet, beträgt 55°6.st 7 ̂  W ^ i e b "
und Fünfzig Tausend, Sechs und Sechz'g Gulden, «N.eben
E inha l l x r Kreuzer Con»«utionsmunz«.

Durch die Einführung des Robothabolitwnssvstems sind die vorhin
bestandenen Natural- und Personalschuldigkeiten der Unterthanen bis auf
tinige vorbedungene lohnarbeiten ganz aufgelöset und,n eme standhafte
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Geldrelution verwandelt worden, die sich, so wie die eniphiteutisch verlasse-
nen Realitäten und Grundstücke, auf nachstehende Zinse gründen, als:

2) an Urbarialgaben im Gelde 627 fi. 17 kr.
I n Natura, Korn - - - 93 Metzen
— — Hafer - 5 - 66 Metzen

b) an Erbgrundzins - - - i ^ z fi. 6 i ^k r .
I n Natura l- - 5 i Metz. 20 m. Hafer.

«) an barer Robothreluition - - 2457 fi. 12 kr.
6) an Zins von den vor und nach dem

Robothabolitionsvertrage erbauten Wohn-
häuschen - - - - 582 fl. 9 kr.

I n Natura an Roboth von solchen
Häuschen - - - - 26 Tage.

?ln emphiteutischen Zinsen für veräußerte Realitäten haben ein-
zufiießen:

e) von Mahlmühlen - - S9I fi.
l) F Wirthshäusern - - i53 -
z) - Branntweinhäusern - - 255 -
b) - Schmieden - - - Z 29 -
i) - Fleischbänken - - ^ 5 ^
k) - freyem Weinschank - - - 112 - 6 1 ^ kr.
Y - Weinkellern - - - - 1 -

Aus zeitlichen Pachtungen resultirm folgende Geldgebühren und
Natural-Verpflichtungen:

in) von obrigkeitlichen Behältnissen - - Z^ fi. M , W.
n) - verpachteten 5i Metzen 2 m. Feldern bar ,94 fi. zg kr. L. M .

I n Natura 102 Handarbeitstage.
An Steuerbeytrag - - - 5 ^ - 3 ^ 3 ^ - -

. 0) von 17 Metz. 5 2D m. Wiesen - 129-22 - -
An Steuerbeytrag - - ^ 6 - 4 5 2 ^ 4 - -

p) vsn 5i Metz. 2 4D m- Huthweiden bar 177 - ^ « -
I n Natura iZ9 ^2 Handrobothstäge.
An Steuerbeytrag - - - i 9 - 3 i H 4 - -

cz) An Viehnutzungszinse von jeder in dem Bla-
ziowitzer Meierhofe eingestellten Kuh 55 Pfund 20 Loth Schmalz.

e) An Pachtzins von dem Blaziowitzer obrig-
keitlichen Branntweinhause - ? 49g fi. Zo kr. C. M .



5) An Zins von der auf dem ganzen Herr-
schaftsgebiethe verpachteten Jagdbarkeit - 24a - 15 - -

I n dem Dorfe Blaziowitz befindet sich nebst dem obrigkeitlichen Ge-
bäude, worin die Beamten und Kanzleyen untergebracht sind, und dem
obrigkeitlichen Branntweinhause, auch der obrigkeitliche Meierhof sammt
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, dann in eigener Regie:

Y An Grundstücken
Aecker - ? - - - 6o5 Metz. 92)3 m.
Kunstwiesen - - - - 28 - i 3 i D -
Natürliche Wiesen - - - - 72 - 10 W -

Märten, Hopfengarten und Huthweiden - 9 - 12 -
und Oedungen - - - - ää - 2 M -

") An Waldungen 371 Joch 1076 Quadratklafter, theils Laub-, theils
Nadelholz, welche geometrisch vermessen und in Schlage eingetheilt sind.

v) Der obrigkeitliche Viehstand bestehet in 53 Stück theils alten, theils
jungen Hornviehes, ferner in 4 Stück Zugochsen und 2 Stück Zugpferden.

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
"> den Zehent von den Feldfrüchten bey den Gemeinden Blaziowitz

und Siwitz, dann von der Gemeinde Schöllschitz an fixirter Zehentrelm-
tion ^3 fi. 26 1̂ 4 kr., nebst der Abgabe von 14 Eimer klaren Weins.

1) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen
Richteramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzli-
chen Taxen.

7) Der Bezug des Laudemiums zu 2 i j 2 , 5 und 10 Percent von meh-
reren Mühlen, Wirthshäusern, Wohn-und sonstigen Gebäuden, dann
Grundstücken.

Endlich übet die Obrigkeit _̂  . ^ .
») das Datronatsrecht bey der Groß-UrhaunPfarre und Schollsch!-

tzcr Localie sammt Kirchen und Schulen, dann über die Blaziowitzer F i -
lmlschule aus, welches sammt allen damit verknüpften Rechten und Lasten
an den Käufer übergehet. '

Uebrigens muß hier bemerkt werden, daß jedoch für den Fall, als das
Gut Schüttdorzitz für sich allein nicht an Mann gebracht werden sollte,
sodann die Herrschaft Blaziowitz vereinigt mit dem Gute Schüttborzitz an
dem Anfangs bemerkten Tage verkauft werden wi rd, wofür der Ausrufs-
preis von 34570 st.32 2)4kr., sage: V i e r und Ach tz ig T a u s e n d ,



F ü n f H u n d e r t , S iebenz ig G u l d e n , Zwey und dreyßig E in
halber Kreuzer Conven t ionsmünze festgesetzt ist. . .<̂ KC

Die wesentlichsten Verkaufsbedingnissc, unter welchen diese Gutskör-
per hintan gegeben werden, sind folgende:

1) Wird zur Licitation mit Ausnahme der Israeliten Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt,
wenn sie das Gut^SchüttbDrzitz od'er die Herrschaft Blaziowitz, oder beyde
vereint erstehen/für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie
die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu Sttttten.

2) Wer an.der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit für das Gut Schüttborzitz mit 2960 fi.
26 2̂ 4 kr., für die Herrschaft Blaziowitz mit 55o6 fi. 363^4 kr., und für

mit dem Gute Schüttborzitz 6^7 fi. 3 1 ^ kr.
Conv. Münze gleich vor der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-
Veraußerungscommission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem

oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlaufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und'als bewahrt befundene S i -
cherstetlungsatte beyzubringen, in welcher Hinsicht die Kauflustigen sich zur
Gewinnung der Zeit, vor dem Acte der Versteigerung selbst an die Kam-
merprocuratur wenden mögen.,

3) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wil l , so ist erMuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich ^ ^ s m Act
ausgestellten ttnd gehörig lGallsirten Vollmacht seines, Committenten aus-
zuweisen. ,

4) Der Ersteher des Guts Schüttborzitz hat das Drittheil des Kauf-
schillings, wenn dieser den Betrag von 50,000 ft. C^nv. Münze übersteigt,
außerdem aber die Hälfte, der Ersteher der Herrschaft Blaziowitz, ^ r der
Herrschaft Blaziowitz'vereint mit dem Gute Schüttborzitz, aber für jeden
Fall nur das Drittheil des Kaufschillings, vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die verblei-'
bende Halste, oder die zwey Drittheile aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert und mit jährli-
chen Fünf vom Hundert in Eonv. Münze, und in halbjahrigen Raten ver^
zinset werden'niüssen, binnen- fünf Jahren/ vom Tage der Uebergabe ge-
nchM) mib 'Fürif gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingungen wetden bey der VersieigenmZ
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführli-
chen Gutsbeschreibung und den zur Würdigung des Ertrags. dienenden
Ausweisen bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration ein-
gesehen, dann die genannten Realitäten selbst in Augenschein genommen
werden. ,

B r u n n am 6, October i32ä.
Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter-Veräuße-

rungs-Tommission.
A n t o n F r i e d r i c h G r a f von M i t t r o w s k y ,

Gouverneur von Mähren und Schlesien.
— ., A n t o n S c h ö f e r ,

L. k. M. S. Gubernialrath.

Stad t - und landrechtliche, Verlautbarung.
Z. i36o. (1) aä N r . ^968.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gostischa wider Franz Lusner,
Wegen schuldigen 4 / ^ fi. c. 5. 0., in die öffentliche FMbiethung der zu Gunsten
des Franz Lusner unterm 16 December i 3 i 5 , an den nun dem Barthlma und
Rosina Schupeutz'schen Kindern gehörigen Häuse-rn zu "Laibach N r . 49 <n 5c, in-
tabulirten Forderung pr. 569 fi. 57 kr.; ferner der unterm 16. Februa^ i 6 l 3
an den nähmlichen Häusern, ebensaks zu Gunsten dss Franz Lusner, vermog Be-
kenntnißurkunde dd. 3o. I uny 1616 als Supersatz haftenden 1468 st. 49 kr. sammt
Zinsen gewilliget, und hiezu drey Termine und zwar auf den i3 . Sc^ember, i i .
October und z5. November 1824, jedesmahl um 10 Uhr Vormutags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beysatze bestimmet worden, daß diese Horde-
rungen bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um dm ^et rag, fur
welchen sie ausgestellt sind, und bey der dritten auch unter demselben Hmtan gege-
ben werden würden. . , ,

. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, den GrundbuchseNraet b ^ b e -
nannten beyden Häuser und die dießfalligen Feitblethungsbedlr.ZmO 'tagllch zu
den gewöhnlichen Amtsssunden in der dießlandrechtlichen Registratur einzusehen.
A n m e r k u n g « Sowohl bey d?r ersten als zweyttn FeUbtechungstagsatzung lst

kein Kauflustiger erschienen.
^ ?<nbach am ,ss. Ortober , '62^
' ^ '̂  Vermischte Verlautbarungen.

Z. i34g. Fe i l b i e thungs . 'Od l c t . (,)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Rupertbhof wird hiemit bekannt ge«

Macht: Es sey auf Anlangen des Johann Duller von Iuttendorf., in die execntive Vee«



M . — 1692 —

fielgerunz des dem Franz Welle von Pottcndorf gchöriqen, mit dem Pfandrechte beleg-
ten beweglichen.und unbeweglichen, gerichtlich auf 36U ft. 26 tr. geschälten Vermögens,
nahmentlich i Ochsel, i Schrrein, 2 Dclchfeln'ägen, 5 Fässer, » Bobung, » Kette,
2 Eggen, 1 Pftug, 5 Bienenstöcke, zusammen im Schahungswerthe pr. 46 ft. 49 sr.,
und in so ferne diese Gegenstände zur Deckung der Scbuld sammt Kosten und Neben«
verbindllchseitcn nicht hinreichen, seiner zu Pottendorf liegenden, der lödl. Grundodrigkeir
Eollegiat. Capitel Ncustadtl zinsbaren, sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden auf
222 ft. geschälten l)5 Kausrcchtshube, weqen dcm Gxecutionsführer laut recdtskräf«
tigcn Eontumaz-Urtheile vom 4. März d< I . schuldigen 63 ft. 33 kr. c. 5. c. gewilliget,
und hiezu dcr Tag auf den 9. October, 6. November und 6. December l. I . , , jederzeit um
9 Uhr Vormittags im Ort« Pattendorf mit dem Anhange bestimmt worden, dahFalls
diese Gegenstände roever be, der ersten noch zweyten Feildiethungstagsahung um den ge-
richtlichen Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe
bey der dritten und letzten Versteigerung auch unter der Schätzung hintan gegeben wer-
den würden.

Bezirksgericht Nupertshof am »4- October 1624.
A n m e r k u n g . Bey der am 9. October 1624 abgehaltenen erftcn Versteigerung hat sich

kein Kauflustiger gemeldet.

Z . »347. V e r k a u f s . Anze ige . (z)
OS iss ein modernes vielsihigtö, gelblackirtes Pirutsch, auf vier Stahl.Ferdern, mit

Tuch gefüttert aus freyer Hand zu verkaufen. DaS Nähere erfährt man auf dem S t .
Marien»Plahe Nro. 46 bey Herrn Z 0 l lner .

8 . 1 3 5 7 . ^ (1)
Au f einer Bcznksherrschaft in Unterkrain wird ein geprüfter Ius t i z ia r ,

welcher jedoch ledigen Standes und mic den nöthigen Zeugnissen versehen seyn
solle, gegen annehmbare Bedmgniffe aufzunehmen gesucht.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt das Frag- und Kundschafts-Comptoir.

Z . »333. " N et ch r i ch^I ^ ^ 7 ^
Es wird auf eine Herrschaft in Innerkrgin, welche nicht Bezirksherrschaft ist, ein

Verwalter gesucht, welcher V,e Kanzley das Qconomicum und das Grundbuch zu führen
im Stande ist. Die wettere Auskunft kann beym Herrn Dr. Repefchitsch zu Laibach
linaeboblt werden. Laibach den 1?. Octoder 1824.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 12. October 1L24.

Ursula Babnik, M t w « / alt 76 I . , in der Giadischa Nr. 55, an Altersschwache.
De î i3. Dem Thomas Schubitz, Steinmetz, s, T. Antotiia, alt 9 Monath, auf dtk

S t . P ' V . Nr. 84 , an Fraise!,. — Iohan» Mekle, Tagl. aus St .Mara in , alt 60 Jahr, itN
Civ. Spit. Nr, 1 , an Altersschwäche.

Den »5. Dem Herrn Pecer Rajakowitä,^, t k. Dom. Adm. Protocollist, s. S . Raimund,
alt 22 1̂ 2 M . , am Attenmarkl Nr. i 5g / an Ubersetzuog des Scharlachs auf die Gedärme. »—
?lgnes Orrmann, Spir. Psründn , alr 74 I > , auf der S r / P , V . Nr, ^ , an der Wassersucht.

Den 16. Herr Iofeoh Harbek, Tracteui,' im S^mmelbaus, alt 76. I , im Sammelhaltt
Nr. 62 , an ^er Wassersucht. — Dem Herrn Carl Xaver Naab / k. k. Kreiscommissär, s. ^ '
Philivpine Roüilie, alt 7 » j 2 I , , am Altenmarkt Nr. »6, am Nervenfieber. v

Den 17 Dem Herrn Sebastian Friederich, Handelsmann, .s. S . Reinhold, alt ^ l)2 M - ,
am Platz Nr. 10, am Stickhusten.

D«,i 19. Dem Mich. Straschek, Schneider, s. S . Joseph, alt 2 1̂ 2 I . , in der Tyrnau
vir. 00, an der Abzehrung.


